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Röbersdorf Anlässlich des Kir-
chenneubaus mit Grundsteinle-
gung 1973, Weihe der neuen
Kirchenglocken 1974 und Ein-
weihung des Neubaus 1975 so-
wie des Namenspatrons der
Kirche (Vitus am 15.Juni) feier-
te die Kirchengemeinde bei
herrlichem Wetter erstmals ein
Pfarrfest.

Pfarrer Sauer zelebrierte den
gut besuchten Festgottesdienst
und ging in seiner Predigt auf
die Röbersdorfer Kirchenge-
schichte ein. Im Anschluss fand
eine Prozession rund um die Fi-
lialkirche St. Vitus statt. Die
Monstranz, das Allerheiligste,
wurde dabei von Pfarrer Sauer
unter dem Baldachin mit ausge-
führt.

Die Blasmusik, politische
Vertreter und die Mitglieder der
örtlichen Vereine begleiteten,
teils mit Fahnen, die feierliche
Prozession bis zum Außenaltar
und wieder zurück zum Gottes-
haus.

Nach dem kirchlichen Segen
wurden alle Teilnehmer einge-
laden, das Pfarrfest zu besu-
chen. Da das Wetter mitspielte,
war das Fest auch gut besucht.
Jung und Alt aus der Pfarrge-
meinde saßen gemütlich bei-
sammen und konnten sich mit
Allerlei verköstigen. Zur Unter-
haltung trugen der Kindergar-
ten Sonnenland Röbersdorf und
eine Tanzgruppe des MSC Sas-
sanfahrt bei. Für die Kinder gab
es eine Hüpfburg und eine
Spielstraße. Organisatoren und
Gäste waren sich einig: Insge-
samt war es ein gelungenes Fest
und es zeigte, dass Röbersdorf
auch eine lebendige Kirchenge-
meinde sein kann.

Anlässlich dieser Festlichkeit
wurde auch im Dorfmuseum

eine sehr interessante Ausstel-
lung über die Kirchengeschich-
te in Röbersdorf und den Kir-
chenneubau von 1973 bis1975
gezeigt.

Da seinerzeit der bauliche
Zustand des alten Kirchen-
schiffs sehr marode war und
auch die Platzverhältnisse durch
den Bevölkerungszuwachs des
Ortes nicht mehr ausreichten,
entschloss man sich für einen
Neubau. Es galt dabei, „Alt mit
Neu“ zu verbinden, denn der
alte Chorturm musste erhalten
bleiben und so eine räumlich
harmonische Verbindung für
die Kirchenbesucher geschaffen
werden.

Als besondere Attraktion ließ
die Kirchenverwaltung Röbers-
dorf am Festtag eine Monstranz
aus dem Jahr 1733/35 ausstel-
len, die seit der Säkularisation
nach 1802 in Besitz der Katholi-
schen Kirchenstiftung Röbers-
dorf ist. Vitus Wagner

Bamberg Über eine besonders
große Fördersumme darf sich
die Kulturtafel Bamberg, ein
Projekt des Diakonischen Wer-
kes Bamberg Forchheim und des
Evangelischen Dekanats Bam-
berg, freuen: Die Deutsche
Postcode Lotterie fördert das
Projekt mit 30.000 Euro.

„Die Kulturtafel finanziert
sich aus Zuwendungen, Spen-

den und Eigenmitteln des Dia-
konischen Werkes“, sagt Susan-
ne Kleist. Sie leitet als Haupt-
amtliche das Projekt.

Gemeinsam mit einem Team
von Ehrenamtlichen vermittelt
sie gespendete Eintrittskarten
für Theater, Musik- und Sport-
veranstaltungen oder auch di-
verse Kurse an Menschen, die
sich diese Tickets oder die Teil-

nahme sonst nicht leisten könn-
ten. Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben, egal wie groß oder
klein der Geldbeutel ist, ist hier
das Stichwort. Die Fördergelder
der Deutsche Postcode Lotterie
helfen, das Angebot weiter fort-
führen zu können. „Für uns be-
deutet diese tolle Unterstützung
einen echten Hauptgewinn“,
sagt Susanne Kleist. red

Mürsbach Im kleinen Rahmen
feierte der Krieger- und Reser-
vistenverein Mürsbach (KRV)
sein 150. Jubiläum.

1874 wurde in der Gastwirt-
schaft Feiler unter dem Vorsitz
von Lorenz Müller der Krieger-
verein Mürsbach-Gleusdorf
und Umgebung gegründet.
1890 konnte eine Fahne ange-
schafft werden, die bis heute er-
halten ist. 1920 wurde beschlos-
sen, ein Ehrenmal zu errichten,
was mittels zahlreicher Spenden
1923 realisiert und eingeweiht
werden konnte.

1926 lösten sich Gleusdorf
und Poppendorf vom Verein
und gründeten eine eigene Ka-
meradschaft. Daraufhin wurde
der Name in Krieger- und Re-
servistenverein (KRV) Mürs-
bach geändert.

1945 erging ein Verbot für
Krieger- und Soldatenvereine
durch die Alliierten. 1959 konn-
te der Verein durch Bürgermeis-
ter Georg Hümmer wieder neu
gegründet werden. Auch erfolg-
te der Beitritt zum Bayerischen
Krieger- und Soldatenverband.

Zum 90. Gründungsjubiläum
1963 wurde eine neue Fahne an-

geschafft, die bis heute in Ge-
brauch ist. Seitdem wurden vie-
le Feste gefeiert. Und so man-
cher Kamerad zu Grabe getra-
gen.

Auch wenn die Aktivitäten
des Vereins aus Altersgründen
zurückgefahren werden muss-
ten, so soll doch die Tradition

erhalten bleiben, jedem Mit-
glied ein ehrenhaftes Begräbnis
mit Fahnenabordnung zu bie-
ten.

Zum 150. Jubiläum lud der
KRV mit seinen Vorsitzenden
Harald Albrecht und Benedikt
Gunzelmann viele Festgäste so-
wie Nachbarvereine ein. Die

Festlichkeiten begannen mit
einer Kirchenparade zum Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche
St. Sebastian.

Nach einem Totengedenken
und Dankesworten von Zwei-
tem Bürgermeister Andreas
Schneiderbanger ließ Vorsitzen-
der Harald Albrecht die Grün-
dungsgeschichte des KRV Re-
vue passieren.

Unter den Klängen des Lie-
des „Ich hatt’ einen Kamera-
den“, gespielt von der Blaska-
pelle Mürsbach unter der Lei-
tung von Stefan Heidenreich,
wurde anschließend ein Kranz
niedergelegt.

Beim Frühschoppen im „Gol-
denen Adler“ wurde dem Krie-
ger- und Reservistenverein
Mürsbach noch eine besondere
Ehre zuteil: In Vertretung des
BKV-Bezirksvorsitzenden Karl
Heinz Jäger überreichte der
BKV- und VdRBw-Kreispres-
sewart sowie Berater verschie-
dener Vereine Peter Vietze eine
Dankesurkunde des BKV-Be-
zirksverbandes Oberfranken an
den stellvertretenden KRV-Vor-
sitzenden Benedikt Gunzel-
mann. pv

Bamberg Der Klimawandel ist
eine der größten Herausforde-
rungen unserer Zeit. Fundier-
tes, wissenschaftlich belegbares
Wissen, um richtig zu handeln,
ist daher essenziell. Urkunden,
die dieses Wissen bestätigen, hat
Bürgermeister Jonas Glüsen-
kamp 17 Teilnehmenden zum
Abschluss des Kurses „Klima-
fit“ der Volkshochschule (vhs)
Bamberg Stadt überreicht.

Der Kurs fand bereits zum
zweiten Mal in Folge statt, orga-
nisiert von der Volkshochschule
mit Kursleiterin Christina Köl-
king und dem Büro für Nach-
haltigkeit.

Letzteres war vertreten
durch Riccardo Schreck und
Thomas Klostermann, die
Gastvorträge hielten. Daten zu
Hitzetagen und Verschiebungen
im jahreszeitlichen Nieder-
schlagsverlauf in Bamberg wur-
den von Prof. Thomas Foken
zur Verfügung gestellt. So wur-
den die Kursinhalte um lokale

Bezüge ergänzt. Ebenso wurde
der Klimawandel auf einer Ex-
kursion durch den Hain mit Re-
né Paetow vom Projekt Biodi-
versität Bamberg sicht- und er-
lebbar. Zudem lernten die Teil-
nehmer lokale Initiativen ken-
nen oder bekamen sie von be-
reits aktiven Teilnehmenden
selbst vorgestellt.

Am letzten Kursabend beant-
worteten für eine wirksame Kli-
makommunikation Hanna
Wagner und Benedikt Siebauer
von den Psychologists For Fu-
ture Fragen der Teilnehmen-
den.

„Ich finde es wirklich bemer-
kenswert, dass die Teilnehmen-
den des klimafit-Kurses sich die
Zeit genommen haben, ihr Wis-
sen rund um den Klimawandel
zu vertiefen“, sagte Bürger-
meister Jonas Glüsenkamp bei
der Übergabe der Urkunden am
letzten Kursabend. Die Stadt
habe den Kurs deshalb gerne fi-
nanziell unterstützt. red

Bamberg Die Sparkasse Bamberg spendet
jeweils 7500 Euro an die Bamberger Orts-
verbände des Technischen Hilfswerks
THW und der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft DLRG, die beide An-
fang Juni mit Rettungskräften in den Hoch-
wassergebieten in Südbayern im Einsatz
waren.

„Angesichts der schwerwiegenden Flut-
schäden ist es für uns selbstverständlich,
dass wir uns solidarisch zeigen und Bamber-
ger Organisationen unterstützen, die den
Menschen vor Ort tatkräftig geholfen ha-

ben“, erklärt Vorstandsvorsitzender Ste-
phan Kirchner.

Das THW, das in Neuburg an der Donau
eingesetzt war – überwiegend mit dem
Transport von Sandsäcken – wird die Spen-
de für neues Equipment zur örtlichen Ge-
fahrenabwehr verwenden. Die DLRG half
im Landkreis Günzburg, Menschen aus
ihren überschwemmten Häusern zu evaku-
ieren.

Durch den Einsatz im kontaminierten
Wasser, vor allem durch Öl, Treibstoffe und
Chemikalien, wurden die Schutzanzüge

zum Teil irreparabel beschädigt. Mit der
Spende kann neues Material angeschafft
werden.

„In einer kurzfristigen Gemeinschaftsak-
tion haben die 59 bayerischen Sparkassen,
der Sparkassenverband Bayern und die Ver-
bundpartner BayernLB und Versicherungs-
kammer über 650.000 Euro für die Hoch-
wasserhilfe bereitgestellt und am BR-Spen-
dentag unter dem Motto ,Wir halten zusam-
men’ an Hilfsorganisationen in den Hoch-
wassergebieten gespendet“, sagt Vorstands-
mitglied Thomas Schmidt.

Das Pfarrfest wurde gebüh-
rend gefeiert. Foto: Vitus Wagner

Susanne Kleist freut sich über
die Förderung. Foto: Kulturtafel

Bei der Übergabe der BKV-Bezirksurkunden im „Goldenen Adler“
(von links): Zweiter Bürgermeister Andreas Schneiderbanger, Re-
servistenbetreuer Oberstleutnant d. Res. Hans Georg Simon, stell-
vertretender KRV-Vorsitzender Benedikt Gunzelmann, Kreis-Pres-
sewart Peter Vietze und die Dritte Bürgermeisterin Sabina Sitz-
mann-Simon. Foto: Andrea Dütsch

Die Teilnehmenden des Klimafit-Kurses mit ihrem Zertifikat und
einem Geschenk. Es gratulierten Bürgermeister Jonas Glüsen-
kamp (links), Kursleiterin Christina Kölking (Zweite von rechts,
stehend) und Programmbereichsleiterin vhs Bamberg Stadt, Mar-
tha Kummer (hinten rechts). Foto: Stadt Bamberg, Sonja Seufferth

Strahlende Gesichter bei der Spendenübergabe (von links): Mathias Polz, Pressesprecher der Sparkasse Bamberg, Steven Blab und Paul Ei-
ßing vom Vorstand des Helfervereins THW Bamberg sowie Stephan Kirchner, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Bamberg Foto: Sparkasse

Kirche

Vier Gründe für ein Pfarrfest

Teilhabe

Postcode Lotterie fördert Kulturtafel mit 30.000 Euro

Kriegerverein

KRV Mürsbach feiert 150. Jubiläum im kleinen Rahmen
VHS

17 sind jetzt „klimafit“

Gemeinschaftsaktion

Spende für THW und DLRG


